Augenlider find 


Erſcheint täglich Abends 

Sonn- und 

dei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 

Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 MI, 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr N 


Dentſches Reich. 


Auf die Größe unſerer Miniſter, 
d. h. natürlich auf die körperliche Länge der⸗ 
ſelben ſcheint neuerlich bei der Ernennung, wie 
man in parlamentariſchen Kreiſen glaubt bemerkt 
zu haben, nicht geringes Gewicht gelegt zu werden. 
Der neue Miniſter des Innern Freihr. v. 
Hammerſtein ſoll von großer, ſtattlicher Figur 
ſein, und den „langen Möller“ hatte man als 
Miniſterkandidaten ſchon lange in's Auge gefaßt, 
wie nach einer Aeußerung berichtet wird, die bei 
der Einweihung des Denkmals für den Großen 
Kurfürſten in Bielefeld gefallen ſein ſoll. In 
dem Grafen Bülow hat man einen ftattlichen 
Erſatz für den kleinen Hohenlohe gefunden. Bei 
Herrn Studt als Kultusminiſter muß die äußere 
Erſcheinung entſchädigen für vieles, was an 
ſonſtigen Eigenſchaften für ſein Reſſort bei dem. 
ſelben nicht erkennbar hervortritt. Nicht etwa, 
daß das Gardemaß durchaus verlangt wird, oder 
daß man eine Miniſterkompagnie zu bilden ver⸗ 
ſucht nach dem Muſter der Potsdamer Grenadiere 
weiland König Friedrich Wilhelms I. Aber es 
läßt ſich nicht leugnen, daß auch abgeſehen vom 
Fackeltanz Miniſter von ſtattlicher Figur im 
Gegenſatz geeignet ſind, bei feierlichen Gelegen⸗ 
beiten z. B. im Weißen Saal als Umgebung des 
Thrones ſtimmungsvoll zu wirken. 


Zur Frage der Getreidezoller⸗ 
höhung erklärte der Staatsminiſter Hentig 
am Mittwoch in der Sitzung des ko burg ⸗ 
gothaiſchen Landtags, die Regierung 
könne zur Tariffrage entſcheidende Stellung nicht 
nehmen, bevor ihr der Zolltarifgeſetzentwurf zu⸗ 
gegangen iſt. Die koburg⸗gothaiſche Regierung 
trage indeſſen keine Bedenken, ſchon jetzt grund⸗ 
ſätzlich zu erklären, daß ſie nach den ſorgfältig 
feſtgeſtellten beſonderen Verhältniſſen und Be⸗ 
dürfniſſen der Herzogtümer ſich für verpflichtet 
erachtet, der Notwendigkeit Rechnung zu tragen, 
daß die ärmeren Volksklaſſen, inſonderheit die⸗ 
jenigen mit einem feſtbegrenzten Einkommen vor 
einer fühlbaren Verteuerung der 
notwendigen Nahrungsmittel 
beſchützt werden und den Er zeugniſſen 
unſeres Gewerbefleißes die Verwertung auf den 
Märkten des Auslandes durch den Abſchluß 


Komteß Kathrein. 


Roman von B. v. d. Lancken. 

N Nachdruck verboten. 
Fortſetzung. 
VII. 
„Ich danke Dir, lieber Gott, daß Du mich 
vor ſo etwas Schrecklichem bewahrt haſt,“ denkt 
Kath'rin', und als dann Schloß Liek vor ihren 
Blicken auftaucht, mit ſeinen vom hellen Sonnen⸗ 
ſchein überfluteten Türmen und Zinnen, mit 
feiner ſtolz wehenden Fahne, feiner großartigen, 
vornehmen Umgebung, da klopft ihr Herz nicht 
um einen Schlag raſcher, da ſieht ſie all' die 
Pracht und all' die Schönheit an, wie man eines 
fremden Menſchen Beſitz anſieht, von dem man 
weiß, daß man ihn nie ſein eigen nennen 
wird. 

Der Fürſt kommt ihr entgegen; hochmütig 
und ſiegesbewußt. Sein Bernhardiner folgt ihm 
auf dem Fuß. 

„Sie find ſehr früh aufgeſtanden, Kath'rin',“ 


31) 


ruft er, und als er ihr die Hand binſtreckt und 
1 = ihre hineinlegt, führt er ſie an feine 
ippen. 


„Darf ich um eine kurze Unterredung bitten, 
Durchlaucht,“ ſagt ſie, er hört, daß ihre Stimme 
zittert und er ſieht, daß fie ſehr blaß iſt; die 
x von Thränen gerötet. Nein, 
hübſch iſt fie eigentlich doch nicht, und heute 
gerade ſieht fie ſehr passee aus. Er verbeugt ſich 
zuſtimmend und will mit ihr den Weg gehen, 
den ſie eben gekommen. 

„Nein, bitte hier herum,“ ſagt ie, nach dem 
See hinunter abbiegend; es dünkt ihr u Ent- 
weihung, mit ihm den Weg zu gehen, der fo feft 


age ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 
Mk., durch Boten ins 


NT, 5 N 


0 


SEELE TE NETT ÄTEN, 


„ durch 


Zweites 


achmittag. 


nntag, den 12. Mai 


Thorner 


Oldeulſche Zeilung. 


E STE BEN HD 


1901. 


Blatt, 


Anzeigengebühr 
die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für Hiefige 10 Pf., für 
Auswärtige 15 15 an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 ‚Pf. zeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Ubr bis Abends 8 Uhr. 


8 N 


28. Jahrgang. 


Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Brückenstraße 34, Laden. 


entſprechender Handelsverträge auch für die Zu⸗ 
kunft ermöglicht wird. Ein freiſinniger Antrag 
gegen Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle wurde mit 19 gegen 8 Stimmen ange- 
nommen. 

Eine Ueberraſchung für die 
Steuerzahler. In der Kommiſſion zur 
Vorberatung der Schaumweinſteuer hat, wie die 
„V. Ztg.“ erfährt, der Staatsſekretär Freiherr 
v. Thielmann erklärt, man müſſe auf dem höheren 
Steuerſatze beſtehen und jeden Pfennig zuſammen⸗ 
halten, denn das Defizit im nächſten 
Reichshaushaltsetat werde ſich auf 
70 bis 80 Millionen Mark belaufen. 
Vor wenigen Tagen waren es nur 40 bis 50 
Millionen. Man ſieht, wie die Fehlbeträge 
ſchnell wachſen. Wahrſcheinlich ſind wir noch 
nicht am Ende der Uebecraſchungen angelangt, 
denn die chineſiſchen Abenteuer ſind noch gar 
nicht abzuſehen. 

Das 50 jährige Jubiläum der 
Berliner Feuerwehr wird nach einer 
allerhöchſten Entſcheidung am 21. Mai gefeiert 
werden. 

Eine Aenderung der Marktord⸗ 
nung für den Centralviehhof in Berlin hat der 
Oberpräſident dem Magiſtrat aufgegeben. Das 
Vorbild ſoll der Wiener Markt geben: Wäge⸗ 
zwang, Schlußſcheinzwang, Handel und Notirung 
nach Lebendgewicht. 

Die Verordnung vom 26. November 
v. J. hat die ſog. Abſchlußprüf ung an den 
neunklaſſigen höheren Schulen beſeitigt. Dieſer 
Beſtimmung gemäß ſoll jetzt auch die Ent⸗ 
[laſſungsprüfung an den ſechsklaſſigen 
Anſtalten vereinfacht werden, indem ſie nicht 
mehr eine Abiturienten⸗, ſondern nur eine Ver⸗ 
ſetzungsprüfung wird. Die Prüfungskommiſſion 
wird aus den Lehrern der oberſten Klaſſe, dem 
Direktor und einem Kommiſſar beſtehen. Nach 
der „Kreuzztg.“ liegt es in der Abſicht der 
Schulverwaltung, zu Kommiſſarien nicht allein 
Räte der Provinzialſchulkollegien, ſondern auch 
Direktoren der Vollanſtalten zu beſtellen. 

Die Errichtung einer Marine⸗ 
Ingenieurſchule in Kiel iſt die Folge 
der Neuorganiſation des Ingenieur⸗ und Ma⸗ 
ſchinenperſonals, die die Laufbahnen der Inge⸗ 


mit der Erinnerung an Hans Frobenius für ſie 
verknüpft iſt. — — — 


Eliſabeth hat in nervöſer Haft ihre Morgen⸗ 
toilette beendet, ſitzt jetzt, einen Fuß über den 
anderen geſchlagen, in einem der alten Fauteuils 
am Tiſch und ſpielt mit einem filbernen Falzbein, 
während der Kommerzienrat noch die letzte Hand 
an ſeinen Anzug legt; ſein Geſicht hat einen 
unruhigen gequälten Ausdruck, hin und wieder 
gleiten ſeine Blicke zu ſeiner Frau hinüber, die 
thut, als bemerke fie das nicht, und teilt ihre 
Aufmerkſamkeit zwiſchen dem Spiel mit dem 
Falzbein und der zierlichen Spitze ihres Füßchens, 
die unter dem Saum des glatten weißen Cheviot- 
kleides hervorlugt. 

„Wo ſie nur bleiben?“ ruft Mangold, nicht 
mehr im Stande, ſeine Ungeduld zu zügeln, und 
tritt wieder an das Fenſter und dann in die ge⸗ 
öffnete Balkonthür, von wo aus er die Terraſſen 
und faſt bis zum See hinunterſchauen kann. — 
„Aha dort — endlich. Jetzt kommen ſie, Eliſabeth,“ 
ruft er in das Zimmer zurück, „jetzt kommen ſie.“ 

„Zügle nur Deine Unruhe etwas, ſo kenne 
ich Dich ja garnicht,“ ſpöttelte fie, 

„Du weißt, was auf dem Spiel ſteht.“ 

„Mein Gott, das wußteſt Du ja längſt, und 
haſt es nicht für nöthig gehalten, mich einen 
klaren Blick in die Lage der Verhältniſſe thun 
zu laſſen — das war feige. Jetzt aber erwarteſt 
Du alles Heil von Anderen und machſt mir 
Vorwürſe über meine Verſchwendung.“ 


Er tritt ihr ein paar Schritte näher und legt 
die Hand auf ihre Schulter, ſie zuckt wie von 
etwas ihr Widerwärtigem berührt zuſammen, die 
müden, glanzloſen Augen ruhen auf ihr, und 
mit einm plötzlichen leidenſchaflichen Aufflammen 
beugt er ſich zu ihr nieder. 


nieure und Maſchiniſten vollſtändig trennt. Für 
die höhere Kategorie wird in Kiel die Ingenieuer⸗ 
ſchule, für die niedere in Wilhelmshaven die 
Deckoffizierſchule eingerichtet. Beide Anſtalten 
gehören zur Inſpektion des Bildungsweſens 

Die nächſtjährig e, 43. Haupt⸗ 
verſammlung des Vereins Deutſcher 
Ingenieure iſt für Düſſeldorf in Ausſicht 
genommen. 

Der Frage der Beſeitig ung der 
Nachtarbeit im Bäckergewerbe ſcheint 
man jetzt ſeitens der Regierung näher treten zu 
wollen. Durch einen Regierungsrat aus dem 
Handelsminiſterium ſind in maßgebenden Bäcker⸗ 
kreiſen Erkundigungen über die Wirkung eines 
eventuellen Verbotes der Nachtarbeit auf das 
Gewerbe, ſowie ſonſtige Gutachten nach dieſer 
Richtung hin eingeholt worden. Die leitenden 
Perſonen der Berliner Bäcker⸗Innung „Konkordia“ 
befürworten ſchon ſeit langem die Abſchaffung 
der Nachtarbeit, während die Vorſtandsmitglieder 
des „Germania“ - Zentralverbandes dagegen 
ſich meiſt ablehnend verhalten. Man rechnet 
damit, daß ſich das konſumirende Publikum, in 
deſſen Lebensgewohnheiten die beſagte Maßregel 
einſchneidend eingreifen würde, entſchieden dagegen 
ſträuben würde. Doch geben auch die Gegner 
eines Verbotes zu, daß die Regelung der Arbeits⸗ 
zeit, die Kontrolle u. ſ. w. in den Bäckereibe⸗ 
trieben ſich bei Abſchaffung der Nachtarbeit 
weſentlich vereinfachen würde. Das Reſultat 
der vom Miniſterium angeſtellten Erhebungen, 
die bisher mehr privater Natur ſind, ſoll dem 
Bundesrat zu weiterer Beſchlußfaſſung unterbreitet 
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Roſenberg, 8. Mai. In einer Straf⸗ 
kammer⸗ Verhandlung ereignete ſich 
der gewiß ſeltene Fall, daß ein Zeuge vernommen 
wurde, der eigentlich nach den Akten bereits fecirt 
ſein ſollte. Der Knecht Joſeph Jankowski 
aus Schroop war angeklagt, am Sedantage v. J. 
bei einer Schlägerei dem Arbeiter Joſeph Klein 
aus Schroop lebensgeſährliche Meſſerſtiche bei⸗ 
gebracht zu Inn Der ſchwer Verletzte wurde 
damals in das Marien⸗Krankenhaus zu Marien⸗ 


„Eliſabeth, wenn ich ſchwieg, mußte es denn 
aus Feigheit ſein? Du weißt es, Eliſabeth, 
wie glühend ich Dich geliebt habe, und leider 
— noch liebe: ich wollte Dir keinen Wunſch 
verſagen, ich hoffte, die Kriſis verhindern zu 
können. Es iſt mir nicht gelungen, — aber 
Alles iſt ja noch nicht verloren, und Kath 'rin', 
dieſe Heirath macht — — — — — — 

Ein leiſes aber energiſches Klopfen unterbrach 
ihn, und auf fein „Herein“ trat Kath'rir' über 
die Schwelle. Vier Augen richten ſich erwartungs⸗ 
voll auf fie, hängen mit einem faft begierigen 
Ausdruck an ihren Lippen. 


„Nun?“ ruft Mangold ihr entgegen, und 
auch Eliſabeth athmete raſcher. Kath'rin' zieht 
die Thür hinter ſich in das Schloß und ſteht ein 
paar Minuten ohne zu ſprechen, ohne ſich zu 
regen — jede Spur von Farbe iſt aus ihrem 
Antlitz gewichen. 


„Nun — fo ſprich doch,“ drängt der Kommerzien⸗ 
rat, auf fie zutretend, feine Augen funkeln, fein 
Mund ſchien verzerrt. 

„Papa verzeih mir, wenn ich Dir eine Ent⸗ 
täuſchung bereiten muß, es wird mir ſehr, ſehr 
ſchwer, aber ich konnte nicht anders. Ich habe 
den Antrag des Fürſten abgelehnt.“ 

Ein gurgelnder, ſtöhnender Laut entrang ſich 
det Bruſt des Kommerzienraths, ſeine Arme 
griffen in die Luft, er taumelte und ſank ſchwer 
auf einen in der Nähe ſtehenden Stuhl, Kath'rin' 
war an ſeiner Seite, Eliſabeth lehnte den Kopf 
zurück, ihr ſchönes Antlitz war todtenbleich, ſie 
regte ſich nicht. 

„Papa, armer Papa,“ Kath'rin' nahm ſeine 
herabhängende, wachsfarbene, eiskalte 8 in 
ihre beiden und drückte ſie gegen ihre Bruſt, ſie 
hatte unendliches Mitleid mit dem gebrochenen 


burg gebracht. Nach einigen Wochen zog irr⸗ 
tümlicher Weiſe die Staatsanwaltſchaſt bei dem 
Vorſtande des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes Erkun⸗ 
digungen nach dem Verletzten ein. Zufällig be⸗ 
fand ſich in jener Zeit auch in dieſem Kranken⸗ 
hauſe ein Patient gleichen Namens, der aber, 
wie der Staatsanwaltſchaft auch berichtet wurde, 
bereits geſtorben und beerdigt war. 
Sofort wurde die Ausgrabung der Leiche verfügt; 
doch konnten die Aerzte bei der Secirung der 
Leiche keinerlei Stichwunden feſtſtellen. Durch 
Zufall wurde entdeckt, daß der richtige Klein ſich 
in dem anderen Krankenhauſe befinde. Der Ver⸗ 
letzte genas wieder und erfuhr erſt in der Straf⸗ 
kammer⸗Verhandlung, daß er das Opfer einer 
Verwechſelung geweſen war. Der Meſſerheld 
wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt und 
ſofort verhaftet. ie; 

ie 


Marienburg, 9. Mai. Generalver⸗ 


ſammlung der Herdbuchgeſellſchaft war 


ſchwach beſucht. In Zukunft ſollen die Früh⸗ 
jahrsauktionen überhaupt nur noch in Danzig, 
und nur noch, entſprechend den kontraktlichen 
Verpflichtungen der Stadt Marienburg gegenüber, 
die beiden nächſten Herbſtauktionen in Marien⸗ 
burg ſtattfinden. Es werden ſomit von 1903 ab 
jämtliche Auktionen in Danzig abgehalten 
werden. — Auf dem Luxuspferdemarkte 
wurden geſtern 1160 Einlaßkarten zu 1 Mk. und 
176 Schülerkarten verkauft. Der Markt war bei 
dem ſchönen Wetter außerordentlich ſtark hei ıcht. 

Schlochau, 8. Mai. Die hier um J. Mai 
1899 vom freien Lehrerverein mit Unterſtützung 


der Gcellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
ins Leben gerufene Volks b ibliothek bat 


ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens über Er⸗ 


von 100 auf 700 Bände geſtiegen. Außer einer 
vom Herrn Oberpräſidenten bewilligten Beihilfe 
von 100 Mk. hat der Lehrerverein die Mittel 
zur Erweiterung und Unterhaltung der Bücherei 
hauptſächlich durch Veranſtaltung von Volks⸗ 
unterhaltungsabenden erworben. Die Benutzung 
der Bibliothek war ſehr ſtark, denn es wurden 
innerhalb eines Jahres 4800 Bände ausgeliehen. 

Bartenſtein, 9. Mai. Der 66 jährige Hirt 
Orlowsky aus Liensken beging au feiner 8 
Jahre alten Enkelin ein Sittlichkeits⸗ 


unglücklichen Mann, angſtvoll ſtarrte ſie in die 
lebloſen Züge. 

„Papa,“ flehte ſie noch einmal, „Papa“ 

Mangold ſtöhnt tief, und die Augen öffnend 
kommt ihm allmählich das Bewußtſein deſſen, 
was er erfahten und was ihn fo tief erſchüttert. 
— Sein Blick fällt auf das neben ihm knieende 
Mädchen, und ſchrecklich iſt die Veränderung, die 
mit ihm vorgeht. Das Antlitz verzerrt ſich in 
leidenſchaftlicher Wut bis zur Unkenntlichkeit, die 
Oberlippe zieht ſich zurück und der Mund mit 
den gelben langen Zähnen fletſcht ſich wie der 
eines Raubtieres, die große knöcherne Hand aber 
vallt ſich zur Fauſt und fällt fo ſchwer auf die 
Schulter der vor ihm Knieenden, daß ſie zu 
Boden fällt und mit der Stirn an die ſpitzige 
Kante des Kamingitters ſtößt. f 

„Elendes, undanbares, erbärmliches Geſchöpf,“ 
ziſcht Mangold, ſich aufrichtend, und haßerfüllte 
Blicke auf die am Boden liegende heftend: „Iſt 
das der Lohn, daß ich Dich, die Du wie eine 
Bettlerin in mein Haus gekommen biſt, genährt, 
gekleidet, gehalten habe, wie eine Prinzeſſin?“ 
Du Tochter des Bettelgrafen.“ 

Kath'rin' iſt aufgeſprungen, fie achtet weder 
die heftig ſchmerzende Schulter noch der kleinen 


Stirnwunde, aus der langſam rote Tröpflein 
hervorquellen. 
„Schweig'!“ ruft fie, „ich dulde es nicht, 


daß Du meinen toten Vater angreifſt und ſchmähſt. 
Er war ein Edelmann in der beſten, hehrſten 
Bedeutung dieſes Wortes, daß er verarmte, war 
ein Unglück aber keine Schmach, und hat nicht 
vermocht, ihn oder mich um ein Jota geringer 
erſcheinen zu laſſen in den Augen derer, die einen 
alten, makelloſen Namen noch allezeit höher 
ſtellen als Euren elenden Mammon. Einer Tochter 
des Bankier Mangold würde Fürſt Egloffſtein, 


D 


warten günſtig entwickelt. Der Bücherbeſtand ft 
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verbrechen. Er wurde verhaftet und in das 
Gerichtsgefängnis gebracht. 

Toltemit, 9. Mai. In der Dampfziegelei von 
Schmalfeld und Reich in Panklau war der noch 
jugendliche Arbeiter Schulz aus Tolkemit beauf⸗ 
tragt, den Thonſchneider zu reinigen. Plötzlich 
ſetzte ſich der Thonſchneider in Bewegung und 
ſchnitt ihm die Hand bis zur Hand⸗ 
wurzel glatt ab. Um den ſchmerzenden Arm 
zurückzuziehen, griff der Arbeiter mit der rechten 
Hand darnach, kam der Welle zu nahe und büßte 
nun auch noch ſämtliche Finger der rechten Hand 
ein. 

Bromberg, 9. Mai. Zu der geſtern am 
hieſigen königlichen Seminar beendeten zweiten 
Lehrerprüfung hatten ſich 18 Lehrer 
gemeldet, von denen 11 die Prüfung beſtanden. 

Außerdem wurde ein katholiſcher Lehrer, der evan⸗ 
geliſch geworden war, in der Religion geprüft. 
Der Examinand beſtand die Prüfung. Ferner 
beſtand ein Lehrer als Kantor ſeine Prüfung 
im Orgelſpiel. 

Schroda, 83. Mai. Die 21jährige Tochter 
des Landwirts Seifert in Garly war am Sonntag 
in Marthashagen zur Hochzeit. Als ſie nicht 
nach Hauſe kam, ſchickte S. ſeinen Sohn nach 
ihr, doch konnſe dieſer die Schweſter nur noch 
als Leiche ins Elternhaus zurückbringen. Das 
junge Mädchen hatte im Ueber maße dem 
Tanze gehuldigt und infolge deſſen 
einen Blutſturz erlitten, dem ſie noch im Hoch⸗ 
zeitshauſe erlag. 


Tohales. 
Thorn, den 10. Mai 1901. 


3 — Fortbildungsſchüler. Die evangel. Geiſt⸗ 
lichen ſind durch die Konſiſtorien beauftragt worden, 
ſich die Vertiefung des religiöfen Sinnes der 

ortbildungsſchüler an gewerblichen und ländlichen 

ortbildungsſchulen durch Unterweiſungen und 

elehrende Vorträge, welche möglichſt im Anſchluſſe 
an die Unterrichtsſtunden in den Schulräumen 
ftattfinden follen, angeleaen fein zu laſſen. 

e Eine Prüfung für vorſteher an Caub⸗ 
tummenanſtalten wird am 11. September d. 38. 
in Berlin abgehalten werden. Meldungen zu 
derſelben find an den Unterrichtsminiſter zu richten 
und bis zum 10. Auguſt d. Js. bei demjenigen 
Königlichen Provinzial⸗Schul-Kollegium bezw. bei 
der Königlichen Regierung, in deren Auſſichtskreiſe 


der Bewerber im Taubſtummen⸗ oder Schuldienfte |find, bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


angeſtellt oder beſchäftigt iſt, unter Einreichung 
der vo geſchriebenen Zeuanifje anzubringen. 

| — Aufbeſſerung des Feuerwerker⸗perſo · 

nals. Die ſchon ſeit langen Jahren geplante, 

aber ſtets von den höheren Inſtanzen zurückge⸗ 

3 5 Aufbeſſerung und Umſormirung des 

techniſch vorgebildeten Unterperſonals der Ar⸗ 

ttilllerie⸗Depots, der Overſeuerwerker und Feuer⸗ 
werker iſt, wie ſchon kürzlich mitgeteilt, am 

1. April d. 38. endlich durchgeführt worden. Die 

Verbeſſerung der Stellung der Genannten beſteht 

zur Hauptſache darin, daß ſie im Gegenſatz zu 

der früheren Zuteilung zu der Fußartillerie jetzt 

direkt der Feldzeugmeiſterei unterſtellt und dadurch 

gleichzeitig Gehalts empfänger geworden find und 

nn nn eg 
und hätte fie Millionen, nie feinen Namen und 
feine geſch loſſene Kone angeboten haben, beides 
wollte er mir geben, trotzdem er weiß, daß ich 
arm bin, und nie würde ſich ein Edelmann an 
einem wehrloſen Weibe vergriffen haben, wie Du 
es gethan.“ 

„Lachhaft, dieſe Großthuerei,“ rief Mangold 
mit zuckenden Lippen, „Du haſt es Dir doch 
jahrelang wohl ſein laſſen im Hauſe und am 
Tiſche dieſes „Bankier Mangold“ und jetzt, wo 
Du die Schuld der Dankbarkeit abträgen könnteſt, 
jetzt haſt Du — was weiß ich — aus welchem 
wahnwitzigen Grunde, die Hand zurückgeſtoßen. 
die mich retten könnte.“ 

„Fürſt Egloffſtein würde Dir dieſe rettende 
Hand nie geboten haben, ſo viel kenne ich ihn, 
und vielleicht werde ich Dir den Dank, den ich 
Dir für meine Erziehung, für das glänzende, üppige 
Leben, das Du mir gewährt, ſchulde, noch 
einmal beſſer beweiſen können, als durch eine 
Verbindung, die den Keim zum Unglück für zwei 
Menſchen ſchon in ſich trägt, noch ehe ſie ge⸗ 
ſchloſſen. Dieſe Ehe wäre von meiner Seite eine 
Lüge geweſen von Anbeginn, und ich haſſe und 
verabſcheue die Lüge ebenſo ſehr, wie ich mich 
viel zu hoch halte, um mich einem Manne zu 
verkaufen.“ 

Fi Ein leiſes höhniſches Auflachen ließ die erregte 
Sprecherin ſich umſehen: es war Eliſabeth, die 
neben ihr ſtand, mit einem mühſam feſtgehaltenen, 
ſpöttiſch überlegenen Ausdruck in dem ſchönen 
Autlitz. 

„Das klingt ja ſehr dramatiſch, gewaltig,“ 
ſagt fie, „ſchade nur, daß man mit ſo hochtönenden 
Worten, in einer ſo verzweifelt heruntergekommenen 
Situation, wie die iſt, in der wir uns befinden, 
wenig zu beſſern vermag. Was ſoll nun werden?“ 
wender ſie ſich über die Schulter ſprechend mit 
eiſigem Ton und Blick an ihren Gatten, „werden 
wir unſere Rollen hier noch mit Anſtand zu 
Ende ſpielen können?“ 

„Ich denke — ja; ein längerer Aufenthalt 
iſt ohnehin ausgeſchloſſen — wir werden heute 
Abend oder morgen früh reiſen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


* 


eine eigene Bekleidung erhalten haben. Für die] handlung gegen den Kaufmann Georg von 


Oberfeuerwerker ſind zwei und für die Feuer⸗ 
werker drei Gehaltsklaſſen errichtet worden. Die 
Uniform, welche früher gleich derjenigen der Fuß⸗ 
artillerie war, beſteht jetzt in dunkelblauem Waffen ⸗ 
rock mit einem Beſatz, bei erſteren aus ſchwarzem 
Sammet und bei letzteren aus ſchwarzem 
Tuch. Auf den Achſelſtücken haben beide Chargen 
zum Unterſchied von dem gleich bezw. ähnlich 
uniformirten Zeug⸗Unterperſonal ein in vergoldetem 
Metall ausgeführtes F. Als Bewaffnung tragen 
die Oberfeuerwerker den Infanterie⸗Offizierdegen, 
während die Feuerwerker mit dem Infanterie⸗ 
Seitengewehr ausgerüſtet ſind. 

— Unfallverhütung. Der Strafſenat des 
Kammergerichts hat in einem Urteil ausgeſprochen, 
daß alle Anordnungen der Landes⸗Centralbehörden 
und alle Polizeiverordnungen, welche auf Grund 
des $ 120 c der Gewerbeordnung zwecks Unfall⸗ oder 
Krankheitsverhütung erlaſſen werden, ungiltig 
ſind, wenn ſie nicht einen ausdrücklichen Hinweis 
darauf enthalten, daß vor ihrem Erlaß den Vor⸗ 
ſtänden der beteiligten Berufsgenoſſenſchafts⸗Sectio⸗ 
nen Gelegenheit zur gutachtlichen Aeußerung ge⸗ 
geben worden iſt. Die beteiligten Behörden 
haben Anweiſung erhalten, trotz der Anfechtbar⸗ 
keit dieſes Urteils daſſelbe bis auf weiteres zu 
beachten. 

— Neuer Eiſenda ‚Directions-präfdent, 
Der für den erledigten Poſten des Prͤͤſtdenten der 
königlichen Eiſenbahn⸗Direction zu Danzig vor» 
läufig kommiſſariſch berufene Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrat Dr. Max Kieſchke aus Berlin, 
welcher am 15. Mai ſein Amt antreten dürfte, 
iſt gegen 50 Jahre alt. Er war als Aſſeſſor an⸗ 
fangs der 80er Jahre Hilfsarbeiter beim Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Amte zu Weißenfels (Reſſort der 
Eiſenbahn⸗Direction in Erfurt) und wurde 1887 
als Regierungsrat zur Eiſenbahn⸗Direktion nach 
Hannover verſetzt, welcher damals der jetzige Miniſter 
von Thielen präsidierte. 1895 erfolgte feine Er⸗ 
nennung zum Vortragenden Rat beim Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten. Er trat dort in die all- 
gemeine Finanzabteilung ein, wurde bald darauf 
zum Geh. Regierungsrat und 1898 zum Geh. 
Ober⸗Regierungsrat befördert. 

— Straßenlokomotiven. Die bekannte 
Firma Fowler u. Co. in Magdeburg iſt unter 
Hinweis auf die Verhältniſſe in England, wo 
Tauſende von Straßenlokomotiven zu induſtriellen 
und landwirtſchaftlichen Zwecken in Gebrauch 


mit der Bitte vorſtellig geworden, die Frage der 
Zulaſſung dieſer bisher in Preußen noch nicht 
eingeführten Transportmaſchinen auf öffentlichen 
Straßen einer Prüfung zu unterziehen. Der 
darauf eingeforderte Bericht des der deutſchen 
Botſchaft in London beigegebenen Baubeamten 
iſt uicht ungünſtig ausgefallen. Der Miniſter 
hat daher einen Bericht der höheren Provinzial⸗ 
behörden über die Durchführbarkeit des Verkehrs 
mit Straßenlokomotiven und die hierfür zu er⸗ 
laſſenden Vorſchriften eingefordert. 

— Eiſenbahn⸗Eröffnungen. Die Bahnſtrecke 
Berent⸗Carthaus wird vorausſichtlich Anfang 
Dezember und die Strecke Konitz⸗Lippuſch Anfang 
Juli nächſten Jahres eröffnet werden. Die Er⸗ 
öffnung der noch im Eiſenbahndirektions⸗Bezirk 
Danzig im Bau befindlichen Bahnlinien Schöneck⸗ 
Pr. Stargard⸗Czerwinsk, Broddydamm⸗Neumark⸗ 
Dt. Eylau, Carthaus⸗Sierakowitz⸗ Lauenburg, 
Schlochau⸗Reinfeld⸗Rummelsburg und Bublitz⸗ 
Pollnow iſt im Laufe des Jahres 1902 und 
1903 zu erwarten. 

— „Teure Tage“ giebt es für viele 
Familien in der Zeit zwiſchen Oſtern und 
Pfingſten. Wenn ſich die Natur in ein anderes 
liebliches Gewand hüllt, fühlen auch die Menſchen 
das Bedürfnis, ihre Kleidung bedeutſamen Um⸗ 
wandlungen zu unterziehen. Von der „Schuh- 
ſohle bis zum Scheitel“, — eigentlich noch dar- 
über hinaus, — geht der Umwandlungsprozeß 
vor ſich, und der Hausherr ſieht mit geheimen 
Grauen der Zeit entgegen, in welcher ſeine 
„beſſere Hälfte“ den Inhalt der Kleiderſchränke 
muſtert und darnach zu dem Ergebnis kommt, 
daß doch manches Stück ergänzt und neu ange⸗ 
ſchafft werden müſſe. Unter ausführlicher Be⸗ 
gründung legt die Hausfrau dem Gatten dar, 
daß „die Jungens neue Anzüge, Mützen, 
Schube, uſw. haben müßten, und daß die 
Mädels unmöglich noch mit den vorjährigen 
Sommerkleidern gehen könnten, daß ihre Hüte 
moderniſiert und neu garniert werden müſſen, daß 
die Schürzen bedenkliche Riſſe zeigten, daß die 
bisherige Unterkleidung jetzt zu warm würde, 
daß ſie, die Hausfrau, mit dem allernotwendigſten 
zufriedeu fein wolle, aber etwas müſſe fie doch 
auch haben, und ſchließlich erwähnt fie jo neben⸗ 
bei, daß er, der Hausherr, doch auch nicht mehr in 
der vorjährigen Sommerkleidung „gehen“ könne. 
Die Begründung iſt in der Regel fo überzeugend, 
daß der Herr Haushaltungs⸗Vorſtand nicht viel 
zu erwidern wagt, und. wenn auch ſchweren 
Herzens, in den Geldbeutel greift. Nun werden 
die Anzeigen der Geſchäftsleute in den Zeitungen 
geprüft; die dort angekündigten „Neuheiten“ 
verfehlen ihre Zugkraft nicht, und bald gehl's 
an's „Einkaufen“, eine Aufgabe, die namentlich 
das „ſchöne Geſchlecht“ ſehr gern erfüllt. 

— die rechtliche Natur des Gepäck⸗Aufbe 
wahrung ⸗Scheines. Man ſchreibt „E. Zta.“: Eine 
intereſſante Rechsfrage kam in der Reviſionsver⸗ 


gers zu prüfen, 


verpflichtet war, das Gepäck dem Vorzeiger aus⸗ 
zuhändigen, ſo fehlt eben der urſächliche Zuſammen⸗ 
hang. Das Reichsgericht 
Uebereinſtimmung mit dieſen Ausführungen auf 
Aufhebung des Urteils und verwies 
die Sache an die Strafkammer zurück. 


Zeitraum von 20 Jahren hat eine Frau Boyden von 
Newburgh, in der Grafſchaft Warwick (Indianopolis), acht 


zu ſein Nachdem er ſeine liebe Gattin umarmt und ihr 


und Boyden hielt es unter ſolchen Umſtänden für das 
Vernünftigſte, ins Waſſer zu gehen. Bei Frau Boyden 
iſt alſo wieder eine Ehemanns 


Grislibären. 
aus Quebeck folgender Fall mitgetheilt: Der Grislibär 
iſt bekanntlich das blutdürſtigſte 
Amerika exiſtirt. Während alle Bären ungereizt den Men⸗ 
ſchen fliehen, ſo greift der Grislibär jeden Menſchen an, 
deſſen er anſichtig wird. Wehe dem, der mit einer ſolchen 
Beſtie zuſammenkommt, gelingt es ihm nicht, das Tier 
durch einen wohlgezielten Schuß unſchadlich zu machen, 
iſt er unrettbar verloren. 
Jahre ‚alte Sohn eines Beſitzers bei Ontario in Canada 
war von ſeiner Mutter beauftragt, die Küche von Zeit zu 
Zeit mit Kleinwild zu verſorgen. So war er denn auch 
am 10. Oktober v. J. zu Holze gegangen, um 
Braten zu erwiſchen. Mit geſpanntem Doppelſchrotgewehr 


Tann: ſtehen. Eine gütige Vorſehung nahm den Burſchen 
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da feuert der Junge abermals in das andere Gehör, 
darauf folgt noch ein krampfhaftes Zucken, der Bär war 
verendet. Vom Gouverneur in Quebeck wurde dem 
Jungen das geſetzlich beſtimmte Schußgeld ausgezahlt, 
der Vater kaufte ſeinem Sprößling eine Uhrkette dafür, 
an der die großen Fangzähne und Hauptkrallen des 
Bären als Sieges zeichen befeſtigt; mit Ehrfurcht grüßen 
x Indianer den mutigen Knaben. Der Bär wog ſieben 
entner. 


Singende Tauben. Eine höchſt originelle 
und bei den Chineſen ſehr beliebte Einrichtung ſind die 
durch geflügelte Muſikanten veranſtalteten Luftconcerte. 
In Peking, und namentlich in der Umgebung der Kaiſer⸗ 
ſtadt, beobachtet man zahlreiche Taubenſchwärme, die, je 
nachdem fie ſich nähern oder entfernen, eine liebliche, bald 
anſchwellende, bald erſterbende Sphärenmufit hervor⸗ 
bringen. Die Töne ſind ſanft und weich, wehmüthig 
ſtimmend wie ein Concert von Aeolsharfen — und kleine 
Aeolsharfen ſind die Inſtrumente in der That. — Es 
werden nämlich zahmen Tauben kleine Pfeifen aus dem 
denkbar leichteſten Material (Bambus) und von verſchie⸗ 
dener Größe unter die Schwanzfedern gebunden; ſobald 
die Vögel alsdann in die Höhe ſteigen, entſteht durch den 
ſtarken Luftdruck bei ſchnellem Fluge die anmuthige Muſik, 
die zum erſten Mal vernommen, einen wunderbaren Ein: 
druck auf das Ohr des Hörers macht. 


Dürfen Juden Oſtereier verkaufen? 
Mit dieſer welterſchütterndeu Frage beſchäftigten ſich un⸗ 
längſt, wie der „Kiewljanin“ mitteilt, die Kiewer Gerichte 
in drei Inſtanzen; nunmehr iſt die hochwichtige Sache 
definitiv entſchieden und zwar zu Gunſten der Juden. 
Ein jüdiſcher Kaufmann in Kiew war wegen Verkaufs 
von verſilberten Eiern mit der Aufſchrift: Chrift iſt 
erſtanden! (der ruſſiſche Oſtergruß) zur Verantwortung 
gezogen worden. Der Friedensrichter und das Friedens⸗ 
richterplenum ſprachen ihn ſchuldig. Der Senat jedoch 
erkannte, daß kein 2 2 „Andersgläubigen“ die Anferti⸗ 
gung und den Verkauf von Gegenſtänden verbiete, die mit 
Aufſchriften chriſtlich⸗dogmatiſchen Inhalts verſehen find, 
oder mit ſolchen Aufſchriften, welche den theologiſchen 
Lehrbüchern bezw. dem Evangelium ſelbſt entnommen 
wurden. Das Geſetz verbiete nur das Malen von Heiligen⸗ 
bildern und die Ausſtellung von Kreuzen und ähnlichen 
Gegenftänden des chriſtlichen Kultus, während Oſtereier 
nicht zu den Gegenſtänden der chriſtlichen Verehrung 
gehören. Aus dieſen Gründen hob der Senat das Urteil 
der erſten Inſtanzen auf. > 


Schack zur Sprache. Derſelbe iſt am 6. Fe⸗ 
bruar von der Strafkammer beim Amtsgericht 
Strasburg (Weſtpr.) wegen Diebſtahls und 
Betruges unter Einrechung zweier ihm in Thorn 
und Berlin auferlegten Strafen zu 2 Jahren 
6 Monaten Zuchthaus verurteilt worden. Er 
war in Berlin Lagerverwalter geweſen und dann 
nach Oſtpreußen gereiſt. Im Mai v. Is. kam 
er nach Lautenburg und ſtahl dort den Ueber⸗ 
zieher des Kaufmanns T. In der Taſche des⸗ 
ſelben fand er einen von der Bahnhofsver⸗ 
waltung ausgeſtellten Gepäck⸗Aufbewahrungsſchein. 
Auf dem Bahnhofe erhielt er dann auf dieſen 
Schein hin einen Koffer des T. Ueberzieher und 
Koffer verpfändete er ſodann. Die Strafkammer 
hat angenommen, daß er ſich den Koffer durch 
Betrug angeeignet habe, indem er dem betr. Be⸗ 
amten die unwahre Thatſache vorſpiegelte, daß 
er der zum Empfange des Koffers Berechtigte 
ſei. — Die Reviſion des Angeklagten wurde 
vom Reichsanwalt für begründet erklärt, 
ſoweit der Betrug in Frage kommt. Die Straf⸗ 
kammer hat, ſo führte er aus, die rechtliche Natur 
des Gepäckſcheines verkannt. Das Gepäck wird 
nach den Vorſchriften der Eiſenbahnordnung nur 
gegen Rückgabe des Scheines ausgeliefert, und 
die Eiſenbahnverwalung iſt nicht verpflichtet, die 
Legitimation desjenigen, der den Schein vorzeigt, 
nachzuprüfen. Der Schein iſt ein Legitimations⸗ 
papier. Es iſt fraglich, ob in der Vorzeigung 
des Scheines durch einen Nicht⸗Berechtigten die 
Unterdrückung einer wahren Thatſache erblickt 
werden kann. Es kann immerhin geſagt werden, 
die Unterdrückung einer wahren Thatſache 
liegt nicht blos darin, daß eine Rechtspflicht zu 
reden beſtand, ſondern auch dann gegeben iſt, 
wenn zu dem Verſchweigen ein aktives Verhalten 
hinzutritt. Es mag anerkannt werden, daß in 
der Vorzeigung auch ein aktives Verhalten ge⸗⸗ 
funden werden kann. Allein die Hauptſache iſt, 
ob der Hauptzuſammenhang zwiſchen Täuſchung 
und Vermögensſchädigung gegeben iſt. Wenn der 
Beamte, dem der Schein vorgelegt wurde, gar⸗ 
nicht willens war, die Legitimation des Vorzei⸗ 
ſondern lediglich das Gepäck 
ausgefolgt hat, weil der Schein ihm vorgelegt 
wurde und er nach den beſtehenden Beſtimmungen 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 
Es kann ja nicht immer ſo bleiben! 


Es klingt uns ein Sang aus vergangener Zeit — 
hinein in der Gegenwart Treiben, — er giebt uns be⸗ 
ſtändig den ſichern Beſcheid! — Es kann ja nicht immer 
ſo bleiben — Nach Tagen des Winters kommt fröhlich 
und frei — der Frühling in's Land mit dem ſonnigen 
Mai — doch was auch die Gegenwart bringe, — es 
ändern ſich Zeiten und Dinge! — Veränderlich zeigt 
ſich zumeiſt der April, — doch hat auch der Mai ſeine 
Mucken, — und wenn er die „Wonne“ nicht ausſtrahlen, 
will, dann heißt es geduldig ſich ducken, — heut hat er 
geſchickt uns den ſonnigſten Tag — und morgen, da 
heizt man aufs Neu' das Gemach — er ſchickt uns die 
Herrn, die Geſtrengen, — die wieder aufs Neu' uns 
bedrängen! — Jedoch die Geſtrengen regieren nicht lang 
— und wie ſie es mögen auch treiben, — hier tröſtet 
uns wieder der fröhliche Sang: — Es kann ja nicht 


erkannte in 


Kleine Chronik. 


— 1 1 1 8 
F hen Ehen sen Zeit, — der Wechſel ſteht heute wie morgen bereit, — 


vom heurigen Mai wird man's leſen: — Er iſt für den 
Wechſel geweſen! — Es rauſcht in den Blättern, der 
Wechſel geht um, — die Zeitung ſtudirt der Phitliſter, — 
es wechſelt ja Alles, da giebt,s kein „warum“ — es 
wechſeln ſogar die Miniſter! — Selbſt Miquel, der Alte, 
klappt's Portefeuille zu, — der Steuer“⸗Mann ſehnt 
ſich ja auch mal nach Ruh, — der Ruheſtand ſorgt für 
Vakanzen, — Ade, ihre geli bien Finanzen! — Ich hab 
Euch gedient, ach ich that es ſo gern, — doch kann es 
nicht immer jo bleiben! — Nun ſtehen am Ruder wohl 
andere Herrn, — das Schifflein zu lenken und treiben — 
fie ſteuern es kräftig, die 3 an der Zahl — und bringen 
am Ende auch durch den Kanal — auch dies iſt die 
wichtigſte Frage — der jetz'gen wie künftigen Tage. — — 
So klingt es und ſingt es im wonnigen Mai: — Es 
kann ja nicht immer ſo bleiben. — Wo Krieg iſt, da 
ſehnt man den Frieden herbei — ſelbſt China will ihn 
unterſchreiben. — Die Wirren eniroll'n ſich, das wär ja 
ein Glück! — Graf Walderſee ſagt man — käm balde 
zurück — und mit ihm das Gros unſcer Streiter! — 
Wir wollen es hoffen! — 


Männer gehabt, natürlich hübſch nacheinander. Der letzte, 
ein Farmer Namens Boyden, iſt in einen Brunnen 
geiprungen und ertrunkeu. Er läßt den Weg für den 
neunten Gatten offen, wenn die Wittwe einen finden ſollte, 
was mehr als wahrſcheinlich iſt. Die beiden erſten 
Männer der Frau Boyden find ungefähr ein Jahr nach 
ihrer Hochzeit eines natürlichen Todes geſtorden; drei 
ſind freiwillig ertrunken und drei haben ſich ſcheiden laſſen. 
Es iſt ein ſonderbarer Zufall, daß die drei Ehemänner, 
die ſich das Leben genommen haben, alle in denſelben 
Brunnen geſprungen ſind. Der achte Gatte, Herr Boyden, 
hatte mit Apetit ſoupirt und ſchien bei vortrefflicher Laune 


eine gute Nacht gewünſcht hatte, ging er hinaus an den 
Brunnen und verſammelte ſich zu ſeinen unglücklichen 
Vorgängern. Boyden hatte ſich vor einiger Zeit von ſeiner 
Kon ſcheiden laſſen, weil die Dame ihm aus alter, im 

erkehr mit ſieben Männern angenommener Gewohnheit 
das Leben unerträglich gemacht hatte. Aber ſie hatten 
ſich wieder verſöhnt. Frau Boyden weigerte ſich jedoch, P f 
ſich mit ihrem Gatten a. D. noch einmal trauen zu laſſen, Ernſt Heiter. 


——u— —— — 


Literariſches. 


Ueber die bei der Schriftleitung eingehenden Bücher 
behalten wir uns Beſprechung nach Auswahl vor. 
Zurückſendungen erfolgen nicht. 


In den ſoeben erſchienenen Lieferungen 13 und 14 
feines nunmehr mit 10 goldenen Medaillen und 6 Ehren⸗ 
preiſen ausgezeichneten Naturheilbuches: „die Neue heil⸗ 
. (Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin 
W. 57, — Mk 22,50) führt der rühmlichſt bekannte 
Hygieniker M. Platen zunächſt den überaus belehrenden 
Artikel über die Heilgymnaſtik,, deren Text zahlreiche 
Illuſtrationen beigegeben ſind, zu Ende. Daran ſchließt 
ſich der Anfang der Krankheitslehre, welche in alpha⸗ 
betiſcher Reihenfolge die einzelnen Krankheiten, Körper⸗ 
teile ꝛc. beſchreibt. Beigegeben iſt den Lieferungen, außer 
einer großen Anzahl Text⸗Illuſtrationen ein naturgetreues, 
farbiges, bis in die kleinſten Teile zerlegbares Modell 
des menſchlichen Herzens. Auch dieſe Lieferung zeigt 
aufs ſchlagenſte, daß das Platenbuch in textlicher wie 
illuſtrativer Hinſicht alle ähnlichen Werke weit hinter ſich 
läßt, und wir ſtehen daher nicht an, unſern Leſern daſſelbe 
aufs Angelegentlichſte zur Anſchaffung zu empfehlen. 


telle zu beſetzen! 
* Erlebnis eines Knaben mit einem 
Dem „St. Hubertus“ in Cöthen wird 


Raubtier, das in 


Rudolph Stommer, der 13 


einen 


unter dem Arm überſchreitet er eine große Blöße, als er 
einen rieſigen Grislibär auf ſich zukommen ſieht. Der 
Junge iſt anfänglich ſtarr vor Schrecken, und in der Hoff⸗ 
nung, Rettung zu finden, läuft er, ſo ſchnell er vermag, 
dem nahen Walde zu. Hier will er auf einen Baum 
klettern, doch dies gelingt ihm nicht, die Baumſtämme 
ſind zu dick und glatt, er bleibt zuletzt hinter einer dicken 


in Schutz: denn er verliert die Geiſtesgegenwart nicht, 
ihm fällt die oft bewährte Lift ein, er zieht ſeinen Rock 


| Die ſelt Jahrzehnten bekannten von zahlreichen wiſſenſchaftlichen 
aus und ſchleudert ihn ein Stück von ſich. Wenige Augen- 


Autoritäten und praktiſchen Aerzten angewandten: 
“ 


blicke ſpäter iſt auch der Bär da, und indem er das] Apotheker 8 h Pill 
. Her 2 * Rich. 
Kleidungsſtück beſchnüffelt, giebt der tapfere Junge einen —7 2 Welzer- U en. 


Schuß in einer Entfernung von ſechs Metern auf die 
Stirn des Tieres ab, der von Erfolg iſt. Wie ſich ſpäter 
herausſtellte, wurde die Beſtie durch die Schrote total 
geblendet, beide Augen waren aus dem Kopf herausge- 
ſchoſſen. Unter furchtbarem Gebrüll ſtürzt der Bär zu 
Boden, erhebt ſich wieder, ſtürzt abermals, kommt wieder 
hoch, taumelt eine Strecke weiter, rennt mit aller Wucht 
an einen Baum an und kommt wieder zu Falle. So 
treibt es das Tier eine Stunde lang, doch tritt Ermattung 
ein, mit den Vorderpranken um ſich ſchlagend, bleibt der 
Bär endlich liegen und nun gelingt es Stommer, aus 
unmittelbarer Nähe einen Schuß hinter das eine Gehör 
des Bären abzufeuern. Ein rieſiger Schweißerguß legt 
Zeugniß ab, daß dieſer Schuß geſeſſen hat. Von Verenden 


war noch nicht die Rede, das Tier wälzt ſich hin und her, 


find heute noch in allen Krelſen 
dastbeltebteſte Hausmittel Man 
achte darauf, daß jede Schachtel 
als Etiquette das weiße Kreuz 


in rothem Felde, wie neben- 

ſtehend, trägt. o nicht in 

den Apotheken erhältlich wende 

man ſich mit 10Pfg.-Poſtkarte an 

e potkeker Rich. Brandt's Nachf., 
5 Schaffhausen (Schweiz). 

Beſtandtheile ſind: Extract von 

Stige 1,5 gr. Moſchusgarbe, 

Aöbſynth, Aloe je 1 gr., Bitter⸗ 

— klee, Gentian je 0,5 gr. dazu 

. Gentian⸗ und Bitterkleevulver 

| in gleichen Thellen und im 

Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr. herzuſtellen. 


immer fo bleiben! — Es ändert ſich Alles in kürzeſter 5 


A 


204. Königl. Preuß. KAlaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungs tag, 10. Mai 1901. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


105 78 263 705 824 43 63 914 1061 249 509 24 38 
2200 423 629 742 84 966 3013 130 249 57 59 413 
(1000) 506 (500) 82 (5000) 98 944 63 4028 120 333 
41 56 503 802 77 909 5076 204 66 352 883 6078 122 
36 275 99 359 69 78 407 636 65 780 824 27 55 918 27 
7092 103 202 19 24 97 345 468 501 612 22 35 750 850 
932 8197 381 445 727 36 69 815 95 9049 (1000) 58 
84 126 257 319 419 61 576 772 882 901 

10 41 99 379 487 606 14 31 826 (500) 11210 378 
571 722 12043 474 783 899 13025 39 155 354 (3000) 
415 510 639 40 49 803 9 36 55 14096 133 35 247 328 
85 535 79 6/0 864 921 47 15015 74 467 572 80 708 
817 997 16157 211 64 74 96 621 755 915 17209 51 
91 340 413 57 510 25 93 658 #6 79(1000) 18037 (500) 
67 94 214 305 38 63 426 628 742 911 19035 304 514 
71 625 39 

20 00 36 464 523 740 828 (1000) 96 21101 (500) 
242 335 (500) 447 644 808 989 93 22218 356 450 602 
710 48 74 819 74 942 69 23010 56 324 472 746 68 
999 24050 293 543 69 92 696 823 936 25128 281 
389 454 602 51 788 930 31 99 26276 520 783 (1000) 
91 (3000) 886 (500) 27172 429 28 673 (500) 
928 28013 64 163 79 (1000) 479 517 27 59 614 58 
= 859 71 95 29048 129 293 372 408 674 745 53 
5 903 

30032 :90 215 335 74 863 68 31134 74 93 240 52 
61 386 468 637 816 53 97 931 32020 57 78 (1000) 
117 24 346 724 35 965 33018 42 207 320 85 556 
81 750 34124 351 437 513 842 89 901 68 95 35240 
602 29 952 36276 411 43 521 56 61 653 718 26 (500) 
869 37101 217 338 544 62 69 604 870 3 185 555 
754 833 (500) 919 25 39021 3685 126 378 481 553 
794 82 860 924 77 

40044 54 59 78 124 251 57 82 341 82 (3000) 404 
543 90 612 77 823 958 41095 96 176 82 248 458 676 
779 828 4222 350 448 634 61 73 876 927 89 43011 
117 42 528 (1000) 37 71 656 863 44037 282 310 27 
425 67 84 995 45119 30 241 48 37 49 51 809 
(3000) 76 988 46023 143 205 78 (3000) 81 532 91 
632 72 702 996 47021 132 96 252 64 426 571 73 719 
66 (1000) 839 983 48102 493 533 613 27 33 59 61 
744 (500) 832 974 49024 166 285 401 33 501 18 26 

720 71 87 909 

50000 198 215 95 462 74 509 645 715 82 81067 

190 371 774 79 826 930 52076 154 57 248 301 11 
527 44 65341000) 990 53023 197 603 724 67 68 817 
993 54064 86 150 84 000) 251 73 96 520 749 68 
807 98 934 55331 46 65 70 86 432 655 747 49 58 
914 89 50061 66 407 28 60 637 709 991 57085 181 
224 502 86 945 68 74 58202 339 43 767 89081 105 
27 85 475 625 26 49 851 63 

60161 241 47 401 522 844 942 (3000) 61019 98 1 
29 804 13 968 62025 69 126 73 79 452 799 813 28 
(1000) 929 63000 170 415. 97 512 608 27 764 74 825 
34 55 917 58 59 64381 436 (1000) 548 53 653 62 93 
710 871 908 65113 (000) 83 612 17 (1000) 26 56 71 
759 877 66077 122 240 385 611 716 904 67051 327 
425 41 76 548 49 611 16 52 883 915 42 68021 276 304 
492 608 730 94 839 92 69037 84 86 259 403 (1000) 
86 641 817 (10000) 955 

70018 247 97 478 581 805 82 71017 97 121 85 312 
457 516 808 61 93 919 32 72009 109 294 (1000) 394 
497 529 687 784 73228 78 316 43 (1000) 70 (500) 943 
73 82 74375 627 53 791 982 75129 78 247 57 393 702 
880 76032 59 69 102 70 207 55.318 539 806 77001 
3 72 223 86 449 83 512 64 99 771 97 98 944 85 78125 
(3000) 258 310 500 24 776 83 862 907 91 95 79118 
(1000) 19 226 85 99 810 22 933 

80323 (500) 494 824 81177 87 402 633 69 746 812 
41 82149 423 594 638 51 708 40 72 83072 194 (1000) 
329 747 (500) 91 97 84060 70 341 651 707 87 936 47 
85071 (500) 78 150 311 577 676 748 99 922 86378 
557 773 852 54 63 87258 405 49 58 945 88030 
318 480 577 640 (1000) 753 89072 178 212 98 346 
87 409 617 820 86 

90165 67 92 542 669 80 747 91000 99 345 88 621 
55 847 92037 56 82 93 222 42 76 458 648 841 53 
93170 280 373 84 425 581 613 49 73 709 77 83 938 
94079 95 (500) 272 427 28 78 86 528 650 827 48 911 
93 95059 223 71 395 462 659 96073 (1000) 127 43 
271 344 66 059 882 97013 180 458 98 25 104 217 
545 76 613 33 63 730 901 62 64 99117 28 63 247 
71 98 755 

100236 319 748 836 101107 264 309 447 509 74 
771 845 (500) 913 (500) 102002 11 76 148 227 395 
733 917 71 103001 343 515 66 610 81 707 841 104074 
154 208 475 544 815 93 (1000) 932 105021 184 244 
619 747 85 92 804 902 86 88 106163 280548 690 767 
107368 428 34 (80 774 894 108013 102 23 290 414 
601 13 65 772 821 60 935 66 109164 243 76 85 (500) 
93 444 565 75 808 900 


„Walter Brust, Thorn 


Fahrrad-Handlung 


Pelze 


werden zur jorgfäligiten 
Aufbewahrung gegen 


* 


110042 55 74 119 85 292 445 73 782 963 92 111114 
34 808 112002 68 76 215 (500) 92 455 566 630 926 
55 113023 41 85 87 131 500 (500) 10 620 35 71 
114929 115054 9115 218 508 116051 150 231 479 
(3000) 543 654 809 963 92 117118 74 508 46 62 
118153 (1000) 312 404 41 51 686 776 861 987 119028 
86 103 231 32 41 402 531 (1000) 636 711 45 

120089 234 373 485 88 688 766 121119 243 426 
(1000) 516 (1000) 75 828 923 122010 282 368 566 723 
123048 258 63 431 537 47 849 938 1 81 183 
245 (3000) 544 877 956 97 125022 202 69 317 5 
(1000) 535 53 648 126011 84 164 226 387 407 694 702 
25 827 909 33 127076 148 55 90 225 542 70 678 735 
80 884 128104 16 265 394 501 68 657 759 66 864 934 
78 129157 64 99 224 36 340 417 22 84.601 70 85 619 
28 717 45 901 | 

130237 365 407 76 (500) 555 844 131450 89 92 508 
11 (1000) 88 658 60 82 89,999 132131 89 264 318 43 
459 560 82 (500) 762 133032 68 85 133 296 466 546 
762 880 82 184191 244 372 403 (3000) 536 664 69 
727 850 135075 99 473 514 65 754 88 832 76 931 50 
136977 84 138 479 596 853 137049 157 210 59 63 79 
565 774 835 55 957 76 138310 36 82 571 ame) 609 
8 139025 184 98 244 94 412 688 788 


140198 593 893 141074 256 (1000) 67 519 40 863 76 
142218 435 57 711 32 58 815 911 97 143315 493 525 
755 62 823 50 144231 78 388 415 515 24 82 930 
145215 93 435 76 551 633 51 791 146074 98 259 
96 (3000) 652 826 959 147082 214 17 48 90 495 
512 661 703 73 93 947 148000 79 (3000) 99 116 301 
8 8 95 844 149057 89 158 (500) 295, 99 411 80 

70 7 

150012 43 162 370 80 618.26 762 871 (500% 15 1078 
416 82 84 504 12 182043 255 83 399 590 662 153016 
167 263 448 674 87 786 810 98 154972 (1000) 82 142 
603 4.26 72 718 32 829 929 60 155037 81 187 (506) 
90 297 330 72 77 420 37 (500) 49 77 620 82 705 945 
156017 145 201 312 541 611 736 70 157057 214 65 
656 709 956 158039 49 88 89 247 50 496 612 41 742 
73 811 931 42 84 159203 47 71 356 433 45 507 618 63 

160273 317 463 539 820 161184 87 215 84 (1000) 
95 373 497 566 605 13 50 722 62 999 162062 78 141 
433 645 85 969 82 103040 85 306 689 724 920: 164426 
503 757 808 50 912 165100 688 979 166111 234 576 
739 167182 88 210 363 819 (1000) 168125 335 (500) 
43 89 45) 58 92 508 92 675 839 (1000) 952 100086 
41 92 168 319 51 454 74 738 913 39 

170059 277 343 464 65 74 92 93 544 872 171040 
202 19 388 438 511 981 172214 17 60:66 371 757 
1000) 915 173050 (3000) 236 (500) 412 721 99 

74247 56 78 87 399 545 (500) 726 60 822 175486; 
638 703 18 843 176077 123 (3000) 32 74 75 504 52 
626 81 704 27 52 (3000) 894 177111 44 55 288 
238 93 423 639 57 95 775 806 178 108 696 99 802 
179028 260 389 469 733 823 928 77 99 

180 68 101 53 378 94 (500) 416 22 43 519 40 638 
950 (1000) 181071 76 90 115 31 243 308 89 409 508 634 
182145 286 376 425 528 638 725 826. 183061 69 94 
193 94 (500) 201 82 482 566 804 27 35 41 999 184097 
120 52 328 490 527 647 838 920 185052 301 48 51 
407 730 818 85 966 186001 54 150 (500) 79 266 359 
466 70 737 855 991 187076 187 98 345 (3000) 483 
536 #17 51 65 754 60 (10000) 820 902 86 (500) 
188203 22 25 977 189059 485 540 69 655 85 747 901 13 

190190 214 34 76 636 794 821 28 98 945 191196 
(1000) 249 803 963 192074 145 84 293 349 471 565 74 
648 801 911 193023 126 (3000) 32 41 65 244 51 62 
522 49 740 880 938 77 194383 477 545 664 (3000) 
85 866 93 937 195004 708 866 903 67 196012 48 255 
(500) 332 562 705 24 61 80 898 197054 531 68 773 854 
923 36 88 198083 442 582 93 (3000) 691 879 940 41 
199050 53 61 111 317 792 884 987 

200015 62 187 392 409 52 572 90 201024 207 98 
374 (3000) 75 569 89 625 59 (3000) 714 83 807 
202130 202 31 (1000) 500 26 72 648 783 837 78 910 
203033 76 127 324 402 (3000) 995 204012 80 164 
220 87 377 466 909 205079 242 (500) 47 593 703 18 
31 (1000) 821 915 71 72 206319 (1000) 439 529 57 
713 827 924 49 84 207150 73 247 420 708 12 50 811 
98 208180 222 303 400 74 501 680 725 33 78 811 63 
Hu en 209125 288 93 432 571 632 (10000) 40 

1 . 

210008 94 499 510 990 211095 175 439 523 667 
726 37 46 868 212120 41 250 389 91 443 (1000) 585 
(500) 96 603 99 710 213002 95 96 109 (3000) 65 264 
359 474 519 20 86 92 695 740 214148 209 535 81 
85 775 804 78 215090 507 839 76 938 216026 68 
109 33 39 49 (500) 277 620 31 730 217107 348 84 432 
559 724 819 42 925 76 97 218072 252 93 325 436 62 
670 824 925 219018 51 125 316 471 818 64 

220034 47 65 73 (1000) 74 89 224 53 344 677 764 
65 870 97 922 221045 54 149 201 20 47 680 851 67 
96 222076 109 33 54 236 426 42 56 511 695 703 47 
831 67 979 223094 572 722 802 75 224045 47 103 
210 387 538 606 753 910 225000 


25 000 Pracht-Betten 
wurden verſandt Ober⸗, Unterbett 
und Kiffen zuſ. 12½, Hotelbetten 
171½, Herrſch. Betten 22½ Mk. 
Preisliſte gratis. Nichtpaſſ. z. 
Geld retour. g 


616 (3000) 775 813 81 925 95 52109 390,416 47 512 


8569 927 53 85009 213 332 63 486 528 31 756 57 68 


| 65153 366 89 (3000) 583 (3000) 763 920 61 66037 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 10. Mai 1901. Nachm.) 


Rur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 

27 39 117 63 81 207 97 375 (500) 590 639 867 925 
72 1004 327 403 87 910 2061 109 24 435 43 548 
772 83 901 67 3049 206 371 566 675 98 N 799 
4042 94 123 253 60 315 445 91 536 698 786 5184 
326 94 481 520 76 600 795 990 6044 110 (3000) 14 
(3000) 56 62 63 303 (1000) 19 24 445 66 816 7156 
308 466 524 880 8224 400 58 848 52 (1000) 905 9053 


216.379 418 784 915 80 

10033 177 501 26 783 11041 281 368 (3000) 445 
68 554 (1000) 639 63 893 12004 271 3 77 548 
611 850 928 13032 41 114 17 30 409 52 596 615 31 
14123 266 929 15345 63 400 662 797 890 16003 14 
175 82 370 79 480 556 606 39 82 936 17006 9 464 
(1000) 512 53 859 18018 92 165 210 418 23 512 19064 
143 240 358 510 43 653 865 

20153 591 830 21157 498 560 635 49 794 898 957 
71 22017 (3000) 62 74 201 360 410 855 23183 87 
238 61 331 9 542 866 914 24026 109 261 327 32 
(1000) 33 83 735 39 (1000) 66: 941 25082 115 232 411 
707 21 815 (500) 980 26117 300 90 451 504 822 933 
54 79 27106 87 215 339 67 620: 93 900 28065 101 
240 70 434 (500) 76 530 618 39 886 97 912 64 29140 
82 99 248 49 526 65 91 685 787 824 95,911 21 22 

30195 (1000) 208 98 414 668 750 72 932 (3000) 
79 31037 166 212 17 325 428 (500) 663 730 78 852 
(500) 64 68 72 86 88 915 32153 (3000) 315 554 669 
707 875 924 50 75 33124 251 57 461 68 655 92 919 
(3000) 82 34010 88 276 97 328 401 20 656 730 59 
35039 231 350 467 539 648 62 92.820 961 36081 187 
448 511 79 834 96 37198 359 74 443 76 537 643 
739 800 50 909 29 67 38034 104 206 36 46 408 71 
721 951 39079 98 129 641 85 794 842 932 49 

40003 36 77 199 377 87 423 519 649 778 41153 73 
643 719 808 94 42132 328 40 631 77 905 70 43170 
279 328 29 72 489 500 69 85 676 957 (500) 44108 16 
82 351 535 38 (500) 672 74 703 97 856 45080 279 
496 529 683 718 828 41 58 79 980 46020 96 122 37 
64 92 236 63 94 331 (3000) 622 980 47349 518 74 
635 721 901 32 48004 267 91 315 32 582 646 820 30 
39 43 49111 57 221 29 395 809 937 { 

50078 448 95 96 583 89 695 815 61241 347 477 


99 731 (5000) 958 53119 517 (500), 78 709 34 842 
54021 40 126.36 305 75 449 71 521 23 621 37 782 


907 12 37 63 856274 520 692 992 57054 311 416 
(1000) 559 714 56 82 869 87 (1000) 910 71 89 68239 
98 499 502 14 788 851 79 (1000) 913 55102 48 73 
226 344 67 480 719 34 961 

60015 133 56 93 218 (500) 509 982 61275 305030 
95 411 58 521 80 93 603 31 44 (500) 62014 127 395 
525 81 749 (3000) 87 847 63163 90 273 435 540 76 
704 (5600) 871 64300 551 616 33 713 43 811 907 


* 


48 97 253 451.569 747 (1000) 842 84 97 67046 424 27 
741 813 978 68055 93 125 206 68: 361 62 749 75 968 
69053 68 179 318 94 461 515 616 756 904 

70024 30 (3000) 81 (500) 111 93 274 414 826 933 
&4 71010 18 (500) 22 157 9 25 (500) 42 379 
472 514 36 620 57 867 90187 72140 56 290 420 619 
911.84 73195 (3000) 218 377 405 10 647 (1000) 731 
65 79 922 74004 72 82 101 501 77 761 94 959 74 
75035 156 521 829 931 74 76173 74 (3000) 438 591 
685 (1000) 736 984 77020 197 302 792 912 78117 
206 502 758 (500) 915 71 (1000) 90 93 79147 71 (1000) 
201 330 409 509 21 687 861 83 906 69 76 

80078 207 27 312 71 497 709 62 888 92 953 81123 
414 568 641 83 785 852 58 82035 204 9 18 (500) 31 
314 71 420 535 663 85 764 9:9: 83007 482 541 708 
84142 229 363 555 710 871 85223 40 349 61 754 929 
86014 97 163 299 374 707 87281 333 82 443 80 502 
88319 79 94 538 81 86 90 622 65 69 875 89130 36 
85 608 59 (3000) 856 976 

90077 (1000) 129 47 220 572 613 32 57 732 (500) 
808 913 91027 127 (3000) 257 301 13 71 595 879 
965 (3000) 92101 41 693 819 29 959 93138 (3000) 
40 244 57 87 348 57 76 91 537 38 86 864 958 74 
94028 109 92 99 388 714 873 81 941 96180 257 73 
441 65 661 71 702 39 902 96014 108 25 30 40 68 
209 46 311 74 508 638 93 749 53 843 930 62 80 
97071 162 221 324 92 697 (500) 925 98021 183 355 
78 451 707 (500) 47 72 99248 559 65 609 

100015 56 381 417 72 521 602 734 894 933 46 101025 
77 135 57 250 88 (500) 99 333 489 500 93 102051 86 
142 367 99 411 587 637 772 822 68 103051 60 109 
305 446 664 72 915 104087 254 321 602 892 958 80 
105166 238 369 440 597 717 884 956 66 106173 345 
559 651 762 819 (500) 107075 169 77 (500) 479 579 
730 (3000) 108280 504 64 95 637 736 814 55 76 
109130 42 247 421 600 932 (500) 

110 ;03 107 273 327 474 81 637 727 70 76 (500) 848 
111222 425 38 112466 (1000) 514 16 27 650 744 866 


98 948 97 113009 281 579 683 (500) 891 970 114228 
49 484 614 39 701 54 923 58 68 118180 622 854 906 
116029 103 214 73 428 (500) 31 588 117086 304 474 
96 553 56 839 (1000) 932 70 118000 138 379 671 99 
763 96 (1000) 852 934 55 (500) 86 119093 113 40 43 
58 60 494 612 916 66 8 

120100 472 86 512 606 43 715 39 91 (3000) 952 
121573 91 618 31 836 943 122171 213 440 569 613 77 
123105 244 333 747 967 124180 201 39 80 322 35 3% 
442 (500) 515 (1000) 48 681 65 833 125076 281 377 
88 96 98 548 874 99 989 126079 83. 268 95 304 12 
426 625 971 79 127422 M 776 79 849 926 128003 
77 450 718 129035 53 182 232 (1000) 74 472 515 716. 
803 (500) 909 

130076 (1000) 109 89 305 629 56 917 181062 65 121 
353 780 807 182068 83 327 45 525 740 906 37 133105 
629 32 988 134065 126 32 251 79 82 90 483 (1000) 558 
601 138048 202 78 332 40 425 36 76 625 (500) 718 937 
136009 204 339 34 72 428 50 601 50 762 880 137448 
523 760 900 138031 45 295 344 476 579 92 964 139018 
64 68 80 173 280 480 96 544 600 (1000) 23 94 785 934 
43 46 53 (1000) 67 

140245 448 660 703 859 941 241017 133 84 93 208 
24 380 523 641 72 (3000) 774 92 975 142159 224 62 
364 83 477 506 22 685 718 828 39 90 950 143001 102 
45 444 501 19 41 783 144065: 180 220 91 503 (1000) 
639 145061 109 59 (3000) 71 209 49 59 363 453 83 
559 694 701 72 146132 230 388: (500) 798 839 40 984 
147051 195 231 75 341 451 67 504 654 58 90 96 862 
961 148127 246 63 305 (10 00 480 588 688 732 42 
(1000) 149229 318 604 805 48 977 

150211 25 75 426 532 708 151020 37 42 44 260 
623 (1000) 723 65 152026 310 680 153121 222 60 
365 745 832 164377 424.707 76 805 946 158025 211 
42 80 (3000) 352 82 510 21 710 30 82 (500) 156205 
83 93 301 29 515 658 890 900 73:88 167120 305 31 
33 (1000) 586 679 742 74 815 38 968 (500) 69 158074 
99 109 43 258 331 430 34 724 41 938 159240 537 97 
658 79 (1006) 955 y 

160293 419 588 92 601 845 161007 45 63 (500) 175 
338 491 616 776 844 916 40 162231 71 364 425 50 
546 620 781 163150 267 300 5 77 453719 57 907 34 
164212 363 452 868 165072 147 50 64 257 86 316 
520 606 81 702 3 845 948 166341 534 82 746 887 912 
63 167075 134 (1000) 36 266 379: 434 585 608 37 96 
731 903 168247 367 83 474 684 927 169015 26 52 
99 235.399 421 50 98 535 80 964 

170105 97 99 236 430 (15000) 69 515 70 858 64 
171030 72 512 659 53 736 92839 172002 35 156 59 
80 334 35 50 73 405 99 514 20 711 70 89 173084 238 
96 (500) 384 536 900 94.97 174072 97 326 449 58 


| 693.759 812 902 175084 205 76 542 600 98 176127 


4:1 508 70 743 76 177051 68 173 95 526 608 48 892 


| 947 178227 429 89 678 729 31 94 29065 240 95 


311 430 691 767 94 861 

180036 (1000) 246 60 379 460 584 99 (3000) 703 
812 954 181037 176 81 99 236 65 618 182 00 21 442 
505 623 75 730 188055 685 781 843 93 901 184001 30 
142 656 64 719 38 854 69 97 961 185099 132 226 57 
345 59 419 46 742 68 838 186004 103: 27 53 260 (1000) 
836 81 915 45 187050 137 46 225: 599 (500) 846 69 


| 188037 45 189 259 74 308 59 69 428 543 663 75 711 


u = — 189027 287 336.53 67 (500) 588 (1000) 705 
67 9 

190042 88 397 585 764 810 86:99: 191076 82 376 
(500) 549 78 810 958 192162 484 98 637 762 826 990 
193118 (500) 344 418 (1000) 599 696 967 194172 224 
33 541 81 676 86 (3000) 763 87 198075 119 85 334 
567 91 677 734 196058 83 100 326 88 98 541 44 876 
197002 140 90 229 361 401 (500) 64 803 938 61 70 
198093 180 340 464 98 590 692 930 199412 58510 942 

200029 31 36 38 155 70 337 574 97 772 858 87 949 
201059 172 247 80 309 17 22 38 912 25 51 (500) 
202032 52 93 291 97 343 524 683 741 62 965 203124 
78 228 55897 204000 70 114 51 425 30 95 705 849 
54 900 30 205081 (3000) 105 29 207 34 35 434 37 
38 94 520 27 765 985 206055 428 648 865 982 207012 
73 138 436 85 89 511 855 (1000) 89 915 208015 141 
73 86 336 758 844 948 56. 209132 52 80 213 54 493 
787 884 920 (3000) 77 Bay 

210.17 69 286 469 73 701 814 211262 358 421 683 
752 93 839 212123 69, (1000) 271 469 540 895 927 
213003 (500) 33 92 415 655 877 214019 79 (1000) 401 
83 97 531 48 609 783 245167 83 (500) 203 372 506 
87 614 27 803 964 (500), 82 216018 37 44 94 108 22 
35 83 210 21 33 61 333 425 503 46 63 96 (1000) 884 
908 39 217078 173 323 607 743 920 218036 201 46 
58 (5000) 342 (1000) 550 694 788 99 871 87 989 
219255 75 81 336 93 400 535 642 54 773 884 938 69 86 

220064 84 (1000) 113 53 217 31 70 720 28 58 808 
26 48 77 969 221133 215 83 313 (500) 35 410 68 899 
222012 220 45 489 223239 91 341 405 527 (500) 86 
an 224009 112 98 231 354 441 646 715 26 882 88; 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 50 000 Mk., 
3 a 10 000 Mk., 7 a 5000 Mt., 85 a 3000 Mk. 
106 a 1000 Mt., 142 a 500 Mark. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Mai 1901 ab. 


Abgehende Züge. 


7 Anlommende Züge. 


A. Kirschberg. Leip ig 36. Aichtung Bromberg. Richtung Bromberg. 
Mottenschaden — ))%ͤͥ;ͥ ae eh Fl m re 
ne Ir Obstweine 5208. 611®. 1 8. 948 12 . 40. 65 227. Te TR. 
a 8 Apfelwein, Jo annisbeerwein, 7.18 V. 8.29 V 5.30 N. 1.36 N 6.17 N. * 7.00 N. 7.18 N. 12.19 V. 1.04 8 
8 Heidelbeerwein, Apfelſeet, 11.46 B. 12.55 N. 7.33 N. 5.25 N 9.23 N — — 11.20 N. 5.05 V. 6.03 8. 
C. G. Dorau, wiederholt mit erſten Preiſen ausge-] 2.02 N. 3.13 K. — 8.40 V. 12.31 12.57 V. 5.00 V. 11.43 N. 916%. 10.25 B. 
neben zeichnet, empfiehlt 5.45 N. 6.55 R 5.14 V. 12.078 2.40 8 m _ — 12.21 V. 1.38 N. 
dem kaiſerl. poſtamt. Kelterei Linde Westpr. [8.05 N. 9.43 r. — — — 9. 8 V. 11. V. 9.18 V. 4.10 N. 5.20 N. 
Dr. J. Schlimann 11. N. 11.55 N. 61% — — 12.04 V. 3.43 B. 11.50 V. 8.08 R. 9.21 N. 
ar — um Abſchluß von Richtung poſen. | Richtung poſen. 
Zum A chluß von a Posen Berlin B . Hall 2: B 4 En 125 Tho 
i reslau alle alle reslau erlin oſen orn 
N Papageien 1 6.398. 9.55 3 1.58 N. 7.38 N. 625 N. 1.30 N. 11.10 N. 3.38 V. 5.55 V. 
Sthma (preiend, Stig von 30 Mart 2, ler ersehen en . 2er -, an 436 . — 6338958 8. 
Tigerfinken kl. reiz. Sänger P. 2,50, 12.51 N. 3.12 N. 7.26 N — 6.24 V. > 10.10 V. 1.40 N. 
Afrit. Prachtfinken kl. bunte Sänger 3.28 N. 6.46 N. 5.25 V 9.34 N. (b. Guben) L. Z. 8.45 V. 1.03 N. 3.00 N. 
2 P. 2,50 und 3 Mt. Reisfinten im unter coulanteſten Bedingungen em 4.46 N. L. Z. 6.46 N. 10.55 N. 9.35 V. 2.04 N. 4. 2 N. 
ronc 10 — Prachtgefieder muntre Sänger P. 2,50, | pfiehlt ſich 7.15 N. 11.10 N. — — = — 11.05 8. 7.30 B. 3.38 N. 6.45 N. 
5 non ſpr. ee en 5 Mt. E. Cholevius. 11. 4 N. ficht 7 0 5 5.28 V. 10.16 V. 7.35 V. 11.30 N. 2.45 7.27 N. 10.48 N. 
raue Papageien anſang zu jprecher“ | = 85 * ung Inſterburg. Ri nfterburg. 2 
i > r % Mk. Verſandt gegen 1 er Ab an an 1 an au Ab ab l u . ab an 
gar en Nachnahme Garantie leb. Ankunft. 8 Ze Thorn Strasburg Inſterburg Memel Königsb. Königsb. Memel Inſterburg Strasburg Thorn 
L. Förster, Vogeler; Chemnitz i —?ö?:³]l. 1.12 2. — 8.06 V. 1.56 N. 8.26 8. 7.30 N.) — — 7.07 5.08 8. 
E O MöbI Sim. b. 3 v. Bruck nſtr. 16.111. 7 3.4 A. 33 . TEEN LEN — — (von Allenftein) 6.308. 9.33 8. 
ges. gesch. No. 43 751. Praeparat 2 75 43 V. } . 6.29 N. 12.19 N. 7.04 N.“ 1. 3 — . 5 ‚538. 11. R z 
nach Dr. Abbst. Erhältlich in Schuhwaren Culmerſtraße 4, 1.54 N. 5.52 N. 11.42 N. — 026 . 16442 *. 3.378 734 8. a 1241 N. . 
vier Mischungen à 10, 20, 50 und Laden, anftoßend 2 Zimmer] 2 N. 8.56 N. 12.19 N. 10.06 N. 9.34 V. 3.37 B. 10108. 2.57 N. 5.31 N. 
100 Stück. und Küche vom 1. Ottober zu verm. 7.06 N. 10.09 NR. (eis Auenstein) 2.52 N. 9.44 8. 3.27 N. 8.01 N. 10.28 N. 
Preis p. 10 Stück 50, 75, 1,00 1,50 jeder Art für — 0005 ueber Kobbelbude-Allenftein. 
X bei Herren, Sr und Kinder Eliſabethſtraße 5 n Richtung 
1 thek „der 5 a ee En ung Marienburg. Alerandrowo. Richtung Marienburg. 
r . . 
Thorn. M fu 5 Thoru Era 15 £ Danzig 7 5 pe Danzig ea Culm Thorn 
: 2 i 12.41 N. 0 4.30 V. von Graudenz) 5.10 V. 8.00 
Bronchiol-gesellschaft m. b. N. on rsmaſſe Die erſte Et TB. 12.40 N. 3.38 N. 5.25 N. [6.35 9.47 V. 5. * 6.41 85 9.25 8. 11368 - 
Berlin N. W. 7. werden zu herabgeſetzten Preiſen age 2. N. 74% N. 7.01 N. 8.40 N. [11.46 S. 40 L..] 8. B. 940% — 3.15 N. 
ausverkauft Brückenſtr. Nr. 18 iſt zu ver⸗ 45 5 7.42 N. 10.21 N. 12. 7 V. 3 05N. L. 3 5.07 N. 11. V. 12.25 N. 2.48 N. 5.12 N. 
*) Bestandteile: Blätter der 25 Breite⸗Straße 25. mie. ee TER J 10.9 K. [348 K. 5447 K. 68 3) 1018 & 
Tabakspflanzen, Cannabis indica, 8.08 N. 


Die 


Bestellungen ü. Reparaturen 


Datura stramonium, Anisöl, Sal- — — jüĩ— —— ahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station „Friedrichſtraße“, die unter Thorn auf den Haupt⸗ 

„ J f bahnhof (Unterſchied gegen „Thorn Stadt“ etwa 6 Mi Di i i i 
Ber ____________ [teen fell md Sitie_ausaeiike.| EINB NEITSCHAftl. Wohnung, |kns ms 8. nic our 1 een Bade na 6 Minuen). Die Sahreiten'von 12.1 Raaıs is 12 Ditags 
.. K r 
ER N 5 > . u verm 5 1 8 8 f . jof. eintr. bei 8 E km. = 
zu verm. M. Ncolai, Mauerſtraße] fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. Zu erfragen Katharinenftr. ren Waldmeister Sch derſraße 28. | Gärtner lehrling Gert 2 Glacls. o. 55 a Gereihteft. 21 


Befanntmachung. 


30 Für den Monat Mai cr. haben wir folgende Holzverkaufstermine AL e 1 Bitte zu beachten! 
anberaumt: Am Sonnabend, den 18. mai, früh 9 Uhr im Obors l i'ſchen 


In großer Auswahl die 
neueſten Fagons. ug 


121% Proz. ermäßigt. 
2 Pfd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 
— „ Schnittbohnen „ 0,80 
= „ Brechbohnen _. „ 0,38 
Brehbohnen. „ 0,85 
1 „ Wachs ⸗Brech⸗ 


Gafthaufe zu Gr. Böſendorf; am Montag, den 20. Mai, früh 9 Uhr im 
Saſthauſe Barbarken. Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf gegen 
Baarzahlung gelangen nachſtehende Holzſortimente: 


A. Nutzholz. 


Bekanntmachung. 


Wir haben die Fabrikation eines neuen Tafel: 
getränts 


wuow@o 
* 
= 


Barbarken: bohnen 0,50 
Jagen 46d 25 Stück Kiefern ⸗Bohlſtämme 2,25 fm 2 Prin eßbohnen 1000 
on 12 2 A N Eh eee Farben „ 0,70 ) 
r 2 2 „ „ Erbſen mt N — EN 
Jagen 70 + Stück Kiefern ⸗ ee 92 ca. en fm, ” ger mu „ 0,95 — und empfehlen daſſelbe der Beachtung des W ich: Hüt 
* 1 j 8 2 Leipziger Allerlei (ge⸗ ublikums. * 
l „ 1 11 0,60 „ 7 mifehtes Pi „ 0,80 Das Sauerſtoffwaſſer iſt nicht nur von angenehmem * ei e te 
1 „ Veißbuche mit 0,13 „ 2 Kohlrabi in Scheiben „ 0,36 und erfriſchendem Wohlgeſchmack, ſondern auch ärztliher- [Jin den neuesten Farben 
f 82 — „ Eichen AR ie " 5 „S Kohlrabi dto. „ 0,85 ſeits Magen⸗ und Darmleidenden als Verdauung N75 von 2 Mk. an, 
Jagen VV. 50 2 „ Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50 förderndes Mittel empfohlen. extra- Dualität 4 u. 4½ Mk. 
1 m. Stück Ei it 739 8 b Das Sauerſtoffwaſſer beſteht aus Sauerſtoff und * 
Jagen 101 a > Stück en mit 5 fm, rosen. deftillirtem Waſſer. Wir führen daſſelbe in beſter An > 
gr Erlen " 1798 " 2 „ junge Erbien billigſte „ 0,45 Qualität Bi a 11 ſo daß eu PN 65 GE > 
„ „ 2 Erbin II.. „ 0,55 mann in der Lage iſt, einen uch damit zu machen. | AM it 
£ „ n 1 A * 7 2 AN \ 
RATEN B. Brennholz. L ae mittel. . * preiſe, des Sauerſtoffwaſſers: 
arbarken: > „ n 17 NN. „ . 2 
Jagen 54a 15 Im Kiefern- Reiſig I Jagen 53a 12 rm Kiefern -Reifig II 2 ” Erbſen Hein, . „ 0,80 10 Flaſchen ee ee Mk. 2,40 
51a 5 „ „ Kloben 480 1 „ „ Kloben |? „ 3 e 30 " e eee 00 K 
N 5 Spaltkn. 48e Il „ Mi Rundkn. f art J 117 
9 „„ Rundln. 12 „ „ Reeiſig. JI parg x ee dee Herren- und Knabenmützen 
523 6 31b 28 ml? „ Stangen-Spargel . „ 1,10 werden Pf. pro Stück rücksergütet. eee eee 
25 1 1 Reifi 9 1 46b 2 8 J Rundin. 2 > A 8 mittel ſe er c ei 2 orn für e Sport und Reiſe 
53a 6 „ 3 Rundkn. 8 A: Reiſig I „ n N PR 
Ollek: extra ſtark ’ 
Jagen 70v I rm weißb. Rundkn. Jagen 67a 18 rm Kiefern- Reiſig II . „ Sah e * Fernſprechanſchluß Nr. 101. * 1 
I, eichen „ 55 5 9 grau, 9 le Pr 211 0˙95 5 = 
1 Stubben 55b 8 undkn. u ; 1 ö 
* 2 Bere Be. ” x 2 „ Schnittſpargel ohne, 0,80 AR 1: 2 
618 18 975 Reifig III 5 l 12 Reiſig II ſämmtl. Spargel auch in 1 Pfd⸗Doſen. SSN SAA 2 N 
281 „ Kiefern⸗Kloben 56a 10 „ h Rundkn. | * 2 
61 * * S * 24 " * ifi I » 
3 5 8 „ „ Aumtn 2 Pd. Pfeffertinge . . Mt 080 7 br 2 
77 un „ Reißg I 32 „ 0 Reiſig III 2 „ Blumenkohl. „ 0,80 3 = 
der 72 „ „ Kloben 598 „„ Fundin [2 „ feinelt, . — nei Fi — 
76 212 „ Ei at u & Reiſig II „ „ „ Champignons „ 9,8 ag 0 2 
63 „ „ - Spaltin. 63a 18 „ „ Reiſig II % „ „ 4 ee e „ 0,50 ie 5, M. 7,50, M. 10, M zer 
26 „ „ Rundkn. 64a 6 „ * Rundkn onturrenzi oje e — 5 S 
9 um Reigl 17 „ m. Reifig I M > 2 = 
Don 40, wi rt rg sa 1 „ „ Naundbs⸗ etzer Ko mpot- > ter Mod B x 
Guttau: 7 jj 5 2 = 
Jagen 99 5 rm eichen Rundknüppel Jagen 101a 13 rm eichen Kloben ru chte neues er * e, 5 2 
5 „ „ Spaltknüppel 8 „ „ Reiſig 1 in Zucker. 444 10 = 
Steinert. 1 rm Kefer Nei U. 3 Bio. mene t 1,40 Reform-, Nühr- und] jawarz und farbig, 
teinort: " r en D — Mt 3, Mk. 4 Mk. 6 
agen 105a 118 rm Kief.⸗Stubben Jagen 129 51 rm Kief. Reiſig II 4 „ Mirabellen . . „ 1,90 F 
l ae 130 T Umstand-Corsets. feiner Hut, fehr leicht, ff. Haarfils 
135 191 „ „ Reiſig II 10 32 „ „ Reiſig lt 4 ee en Hr 8 2 
FCC ,, e neee, ß 5 = 
1 e ee 122 26 „ „ globen. 2 „ Melange „ 150 S N | wen. | 2 
Thorn, 5 5; Magi t 1 „ weiße 2 ier 128 >> e u 1 * S x 2 
3 * 7 » * [73 U — on 
er q iſtra 2 „ rothe Birnen „ 1,30 - . . 5 © 
Slam 2 — e e e . 10 Das Geheimnis |: 5 
2 „ Kirſchen mit Stein. „ 1, 3 
ekanntmachun „ eee, e 5 8 
Die Erhebung des uud. für 2 % Kuchen ohne Sten 1140 N der Damenwelt. ſchwarz und farbig, 
die 5 — RE er. wird in 2 „„ X Pflaumen. „ Hi * 2 4 za in feinem Wollfilz, zw 
der Höheren Mädchenſchule am Mon: i, Pflaumen , „ „% 1 . 5 1 Mk. 3, Mk. 4, Mk. 5 
tag, den 15. Mai er., von Morgens 2 „ Tomaten . . „ 1,00 ewin “it; auer in ff Haarfilz — 
8 Uhr ab, in der Knaben:Mittel: Ausgewogen in Weineſſig. = 9 8 1 


| ſchule am Dienſtag, den 14. Mai er., 
von — En 8½ Uhr ab, in der 
he ger dchenſchule am Mittwoch, 


1 Pfd. Birnen . Mk. 0,60 
1 Kirchen 50 


engliimes u. deutſches Fabrikat, 

„0,5 

Metzer Marmeladen. 
. Mk. O, 


k. 6, Mk. 7, Mk. 8, Mt. 2, 


Altstädt. Markt 25. „ 


1 n 15. Mai er., von Morgens kauft man im Erſten Oſtdeutſchen Tapeten-Derjand: empfiehlt 8 
E 91 Uhr 3 g 1 Pfd. Erdbeeren. 60 aus von Gustav Schleiring, Mromberg, N 
horn, den 8. Mai 1901, 1 „ Gemiſchte 2 „ 0,30 Tapeten in derſelben Qualität um die Hälfte billiger, 
Der Magiſtrat. : „ Arien e arte 935 als in anderen Tapeten⸗Geſchäften ein? J IN } 
* 3 2 F die Firma dem Tapeten-Ringe nicht angehört, der bei ’ 
Lehrfabrik 318: n 175 f Z 5 9 ee 7 Zaujend  Mart Straſe ſeinen Mitgliedern vorſchreibt, Hutmacher. 0 
Zur praktischen 2 a nen ; „ 2 ee mit wenigſtens 100 pCt. Aufſchlag zu verkaufen. . f 
eien S5 ekt-Markel.Ranges in allen Weinhandlungen 1 „ Orangen 2 * 0,70 die Firma infolge ihres Nilionen-Rolen-Umjages und Breitestrasse No. 37. 
2 a 
N! 2 8 2 2 Wohnhaft i. Haufe d. H. C. B. 
etc hi | Französische Haarfarbe Carl Sakr 188, 


Mae: geringem Nutzen arbeiten muß. 

} die Firma im Beſitze eigener Walzen iſt und Zeichner 
beſchäftigt. 

die Firma infolge beſonders großer Abſchlüſſe mit den 
erſten Fabriken, ſchon an und für ſich um 25 pCt. billiger 


Dietrich & Sehn. 


sowie für Fabrik- u. 

—.— N gt 
sitzer - Söhne, die 

Praktischeschlosser- mau 
bildung erhalten 


NR | ihres Verſandes nach aller Herren Länder mit ganz 


von Jean Raböt in Paris färbt 
greiſe und rothe Haare ſofort ſchwarz 
und braun. 


26 Schuhmacherstrasse 20. 


Telephon Nr. 252. 


erlehrlin 
5 
tation, 3 Jahre lernen 


3 Schlofi 
360 Mk 


llen. Prospekt d 5 — 
. ti & Potzuldt In Mügeln-Dresden. = = (9 Ferner empfehle 4 einkauft, als andere Tapeten-Geſchäfte. 
rr Lockenwaſſer, Bartpflege, Nähmaſchinen! Für hervorragend ſchön gelungene Deſſins r 1900 2 goldene 


Medaillen! ug Gegründet 1808. Celegr.⸗Adr. Schleising Bromber9. 
Muſter überallhin franco, doch iſt Angabe der gewünſchten Preislage nötig. 


Hocharmige für 50 Mt. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr, Garant 


Köhler⸗Nähmaſchinen, 


Ringſchiſfchen, 
Köhler’s v. 3., vor- u rückw. nähend 
zu den billigſten Preiſen. 


eiligegeift- 
S. Landsberger, age g. 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


Photographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


Enthaarungspoma den, Eng 
liſcher Bartwuchs ic. ꝛc. 
Bernhards berühmte £ilienmilch 


entfernt 
radikal, Leberflecken, Miteſſer, Sommer- 
ſproſſen und beſeitigt die ſprödeſte 
Haut. 


J. B. Salomon, 
Friſeur, Bacheſtraße 2. 


OSWALD 


FR 
EIS 


€ Hygienischer Schutz. 


Kein Gummi. D. R. G. M. No. 42469. 
Tauſende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Aerzten u. A. 
1 Sch. (12 Stück) 2 Mk. 
22, „ 3,50 Mk., ½ Sch. 5 „ 

Ya „ 1,10 „ . Porto 20 Pfg. 
Auch erhältlich in Drogen⸗ u. 
Friſeurgeſchäften. Alle ähnlichen 
Präparate ſind Nachahmungen. 

8. Schweitzer, Apotheker, 
Berlin O.,Holzmarktstrasse 69 70. 
Preisliſten verſchl. grat, u. freo. 

IIWIWWIWW 


iÜraheiler 


ahne 
lut- 


Aa = 
Schering’s Grü poihrker a- Sies 19, 9 


Niederlagen in faft fämtlichen Mpothefen und ar rogenhbandInngen. 


Niederlagen: Ehorn : Sämmtliche Apotheken. Mocker:)Schwanen⸗Apotheke 
— ... , , ‚ dane 


e werden billigt Sommerroggen, 
\ MA angefertigt b e 
[a ER A j en 
. Wittmann, e 
-L beingeiſtr. 9 7. Saatwicken. - 
a . zu beziehen von der Saaterbſen 
Schnelle Hilfe in Frauenleiden, FabrikOsw.Gehrke Thorn Culmerstr2g = ? * 
Frau ur Naturärztin nicht] WdendurchPlakate kenntl.Niederlagen. Saathafer, 
approb Berlin, Lindenſtr. 111. N 
inni TEE v.380 M.an Werber e te f ee 0 N In en d 
‚Pianinos, 6e Ai 15. mon. Handlungsgehülfen zu Leipzig. wie : PNEUMATIC 
Franco 4wöch. Probesand, „ Stellenvermittlung 3 
M. Horwiiz, Berlin, Neanderstr. 16. !tenfei } Brinsipate wie Mitgtieer. alle Sorten Sämereien 
. 5 16. 8 Ante 1 gr. Ausg. offeriert 
N x 2 er 2 Liſten m. je ca. . 2 5 
Trock. Kiefern⸗Kleinholz 500 off. kaufm. Ste. Abonn. ährl. H. Safſlan. Für jedes Fahrrad die beſte Bereifung. 


unter Schuppen lagernd, der Meter, M. 2.50. Geſchäftsſtelle Königsberg 
4theilig geſchnitten, liefert frei Haus 1 P., Posta II. Telephonr. 1439 
A. Ferrari. Holzplaß a. db. Weichſel. 
„ 2 nacht tot lc 


; == Corsetts 


& 
—3 Si in d 
ZI Särgen,| dm angeben, 


Man verlange ſtets dieſe Marke. 


4 Continental Gaoutehoue K Euttapercha Con, Hannover. 


Auf ärztliche Anordnung werden Die vom Königlichen Landratsamt 
innegehabten 


Pelzſachen 
zur Konfervirung nimmt an 


Th. Ruckardt, 
Breiteſtr. 38. Mürſchnermeiſter. 


Der größere 


„Kaufe aber nur in Flaſcheu“ und 
„Ueberall dort, wo Jacherlin⸗plakate 
aushängen.“ 


N i | inht_ä Die Breite Straße 24 bisher v 
a “ Loben mil Wohnung, |Fargı- ı. takt. Leh. be Wohnungen |3c: Koran tct 
Sarg-Ausstattungen, 8. Landsberger, Seglerftr. 50, Ecke Markt, iſt vom] verabfolgt ee für Privat- id de e N Niers 2 5 15 N 
i i x in 5 . v. 
J. Thober. Kulmerſtr. 10. Heiligegeiſtſtraße 18. . J. Kell. Seglerſtr. 11. W. Boetichewiäe Badeanſtalt. ee na Heinrich Netz. Sultan & Co., Geſ. m. b. H 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Matti at. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſideulſchen Zeuung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


